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Von Hans-Jürgen Kommert

St. Georgen. »Im Mittelpunkt
sollte eigentlich der Spaß am
Fußballspielen stehen«, laute-
te ein Satz, den der Geschäfts-
führer des FV/DJK St. Geor-
gen, Jürgen Götz, bei der Sie-
gerehrung des Betriebstur-
niers nicht grundlos
aussprach. Vorausgegangen
war ein denkwürdiger Fuß-
ballabend für Betriebe. Die
Teams begannen bei Kaiser-
wetter mit schönen Spielen
der acht Mannschaften. Die
wurden dann durch ein un-
glaublich schnell heraufzie-
hendes Gewitter mit Starkre-
gen vom Platz vertrieben. Alle
Spieler suchten zunächst im
Festzelt Deckung, wo dann
nach recht kurzer Zeit die ers-

ten Fragen auftauchten: »Ma-
chen wir weiter oder rechnen
wir ab, wo wir gerade ste-
hen?«. Zunächst war alles
klar, die große Mehrheit
stimmte gegen ein Weiterma-
chen, zwei Teams gingen so-
gleich zum Duschen. Doch
eine Mannschaft rechnete sich
noch gute Chancen aus, dass
sie den Turniersieg erringen
könnten, wenn man weiter-
macht. Sie setzte letztlich
durch, dass weitergespielt
wurde. Das Team kam aber
nur auf Platz vier, es fielen un-
schöne Worte, und die Spieler
blieben der Siegerehrung
fern. Jubel gab es bei den ver-
bliebenen Mannschaften, egal
auf welchem Platz sie letztlich
landeten. Besonders groß fiel
die Freude aber bei der Mann-

schaft von Mathias Bäuerle
aus. Mit einem dritten Platz,
punktgleich mit dem Zweiten,
damit hätten sie eigentlich
nicht mehr gerechnet. Die
Teilnehmer von J. G. Weisser
freuten sich gleich im Doppel-
pack. Sie waren mit zwei
Mannschaften angetreten und
belegten die Plätze eins und
zwei.

Eine Aufwertung bekam
das Turnier durch den Besuch
von zwei Bundesligaprofis.
Der ehemalige SC-Freiburg-
Spieler Daniel Caligiuri, der
zum Saisonende nach Wolfs-
burg ging, war ebenso anwe-
send wie Christian Günter,
der beim SC Freiburg zum
Saisonstart die Defensive ver-
stärken soll. Der Tennen-
bronner Günter hat dabei

einen besonderen Bezug zum
Betriebsturnier: Er hat vor
Jahren ebenfalls mitgespielt.

Am heutigen Samstag ab
13.30 Uhr treten die »Alten
Herren« an. Am Abend gibt es
Live-Musik mit »JamC«.

Zum Abschluss der Sport-
woche des FV/DJK veranstal-
tet die Jugendabteilung am

Sonntag ein Weißwurstfrüh-
stück. Bei diesem Frühschop-
pen spielen die einheimischen
B-Junioren gegen ein Team
der Asylbewerber aus Sri Lan-
ka. Der St.Georgener Fußball-
verein möchte damit einen
kleinen Beitrag zur Integra-
tion der Gruppe leisten. An-
pfiff ist um 11 Uhr.

Gewitter treibt Teams vomPlatz
Misstöne beim Betriebsturnier / Spaß soll im Vordergrund stehen

uDer Gemeinderat kommt
am Mittwoch, 26. Juni, um
18.30 Uhr zur öffentlichen Sit-
zung im Rathaus zusammen.
Es geht um den Bebauungs-
plan Bregnitz, um Breitband-
versorgung und Wasserge-
bühren.
uDie Minigolfanlage am Kur-
park öffnet bei entsprechen-
der Witterung am Wochenen-
de um 10 Uhr.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uZum Kurkonzert laden am
Sonntag ab 15.30 Uhr die
Fröhlichen Handorgler aus
Locherhof im Kurpark ein.
uZum Vortrag »Naturwaldge-
meinde Königsfeld« – die ältes-
te Nabu-Naturwaldgemeinde
– lädt der Historische Verein
auf Montag, 24. Juni, um
19.30 Uhr in die »Albert
Schweitzer & Baar Klinik« ein.

ERDMANNSWEILER

uDer Wertstoffhof am Bär-
weg öffnet von 9 bis 12 Uhr.

KÖNIGSFELD

ST.GEORGEN

Evangelische Kirche. Sonntag:
10 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im Grünen.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche. Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Sonntagsschule.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde. Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, 15.30 Jugend-
Gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen. Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche. Samstag:
16 Uhr Vorabendmesse, teil-
weise in kroatischer Sprache.
Sonntag: 10 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst im Ökume-
nischen Zentrum.

LANGENSCHILTACH

Evangelische Kirche. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst im Grü-
nen auf dem Kaltenbronn, 10
Uhr gemeinsamer Kindergot-
tesdienst »KiGo/Klecks«,
ebenfalls auf dem Kalten-
bronn.

PETERZELL

Evangelische Kirche. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst im Grü-
nen auf dem Kaltenbronn, 10
Uhr gemeinsamer Kindergot-
tesdienst »KiGo/Klecks«,
ebenfalls auf dem Kalten-
bronn.

KÖNIGSFELD

Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde. Sonn-
tag: 10 Uhr Predigtgottes-
dienst nach Ordnung der Ba-
dischen Landeskirche mit Or-
gelmusik, gleichzeitig
Kindergottesdienst »Plus«.
Katholische Kirche. Sonntag:
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Treffpunkt Leben Königsfeld.
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
in der Mehrzweckhalle Peter-
zell, moderne christliche Mu-
sik und Gottes Wort für den
Alltag, Extra-Programm für
Kleinkinder, Kinder und Ju-
gendliche.

BUCHENBERG

Evangelische Kirche. Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst im Grü-
nen auf dem Kaltenbronn.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Samstag:
15 Uhr Trauung, 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

WEILER

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

So sehen Sieger aus: Die Mannschaft von J. G. Weisser mit ihrem
zweiten Team, das Platz zwei belegte. Foto: Kommert

St. Georgen-Peterzell. Für jun-
ge Menschen, die bis zum 30.
Juni 2014 das 14. Lebensjahr
erreicht haben, findet in der
Petrusgemeinde ein Informa-
tionsabend zur Anmeldung
für die Konfirmation 2014
statt – und zwar am Mittwoch,
3. Juli, um 18 Uhr im Gemein-
dehaus, Engeleweg 4. An die-
sem Abend erhalten die künf-
tigen Konfirmanden eine Liste
mit den wichtigsten Terminen
für das Konfirmandenjahr
2013/2014, weiterhin werden
Fragen zur Konfirmandenzeit
besprochen und es gibt erste
Informationen zu Freizeiten,
Vorstellungsgottesdiensten,
Konfirmandengesprächen
und zur Konfirmation, die vo-
raussichtlich am 11. Mai 2014
stattfindet.

Information für
angehende
Konfirmanden

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. Die
Grundschule präsentierte die
Ergebnisse eines Afrika-Pro-
jekts. Verbunden damit war
ein Flohmarkt, dessen Erlös
dem Kindergarten in Lamba-
rene zugute kommt.

Laut Lehrerin Nina Velthui-
zen beschäftigten sich die Kin-
der vor Pfingsten in einer Pro-
jektwoche mit Afrika. Mit be-
teiligt daran war auch Lehre-

rin Anja Richter. Jugend-
begleiterin Jutta Löwe übte
dabei afrikanische Lieder ein,
und es wurden Trommeln ge-
bastelt. Im Religionsunterricht
sprach Lehrer Simon Jung
über »Armut in Afrika«, Al-
bert Schweitzer und Lambare-
ne, die Kinder bastelten dazu
Plakate. Die Koch-AG unter
Jugendleiterin Waltraud Pol-
kowski kochte afrikanische
Gerichte. Die Mutter Melanie
Storz-Asimus, zeigte die Dia-

schau einer Afrikareise. Ju-
gendbegleiterin Birgit Ohn-
macht bemalte und verzierte
mit den Schülern Holzstelen,
die auf dem Zinzendorfplatz
aufgestellt sind und zugunsten
des Kindergartens in Lambare-
ne versteigert werden. Der
Förderverein finanzierte die
Stelen und organisierte einen
Flohmarkt. Die dabei verkauf-
ten Spiele und Bücher hatten
die Kinder von zu Hause mit-
gebracht.

EineWoche lang geht es umAfrika
Grundschule stellt Ergebnisse des Projekts vor / Hilfe für Lambarene

Königsfeld. Mit dem »Kö-
nigsfelder Modell« haben
die Zinzendorfschulen
schon bei Gründung der
Werkrealschule vor zwei
Jahren durch die Koopera-
tion zwischen einer Privat-
schule und einem kommu-
nalen Träger bildungspoliti-
sche Pionierarbeit geleistet.

Diese Zusammenarbeit wird
im kommenden Schuljahr
noch weiter gefestigt: Durch
das Konzept der Verbund-
schule rücken Realschule und
Werkrealschule sowohl räum-
lich als auch inhaltlich enger
zusammen, teilt die Schule
mit. Außerdem bieten die

Zinzendorfschulen innerhalb
des Königsfelder Modells zu-
sätzlich zum Tagesinternat
eine Nachmittagsbetreuung
an drei Tagen pro Woche an.
In der Realschule fördert in-
des bilingualer Unterricht in
ausgewählten Fächern die
Fremdsprachenkenntnisse.

Von September an werden
in den Räumen der ehemali-
gen Grund- und Hauptschule
nicht nur die Werkrealschü-
ler, sondern auch alle Real-
schüler der Unterstufe unter-
richtet. »Die Größe der uns in
diesem Gebäude zur Verfü-
gung stehenden Räume und
des parkartig angelegten Pau-
sengeländes bietet uns die
Möglichkeit, in den Jahr-
gangstufen fünf bis sieben an-

gemessene Unterrichtsformen
einzusetzen«, erklärt der ge-
schäftsführende Schulleiter
der Zinzendorfschulen, Rai-
ner Wittmann.

»Weil die Fächerverbünde
Materie–Natur–Technik
(MNT) in der Werkrealschule
und Naturwissenschaftliches
Arbeiten (NWA) in der Real-
schule sehr viele fachliche
Übereinstimmungen aufwei-
sen, werden die Klassen 5W
und 5R im kommenden Schul-
jahr in diesen Fächern ge-
meinsam unterrichtet«, er-
klärt der Abteilungsleiter von
Real- und Werkrealschule,
Stefan Giesel.

»Diese Verbundschule ist
keine Gemeinschaftsschule«,
betont Rainer Wittmann.

»Wir sind davon überzeugt,
dass die schulische Entwick-
lung und Förderung der Schü-
ler durch die partielle Zusam-
menarbeit in einigen schuli-
schen Bereichen profitieren
wird, aber Realschule bleibt
Realschule, Werkrealschule
bleibt Werkrealschule.«

Dennoch gibt es Parallelen:
Ähnlich wie bei einer Ge-
meinschaftsschule ist auch im
Königsfelder Modell eine
Nachmittagsbetreuung mög-
lich.

Für die Realschüler gibt es
eine zusätzliche Neuerung:
Ab Klasse fünf werden ausge-
wählte Module im Fächerver-
bund EWG gemäß der
Sprachkenntnisse der Kinder
auf Englisch unterrichtet.

KooperationdientdenSchülern
Realschule undWerkrealschule rücken räumlich und inhaltlich noch enger zusammen

Gesänge, Tänze, Trommeln und Informationen zu Afrika präsentier-
ten die Grundschüler von Neuhausen ihren Eltern. Foto: Hübner

Zu den Klavierklängen von Erik
Saties’ »Vexations« startete
gestern pünktlich um 15 Uhr
der Bewegungskünstler »Caris-
mo« alias Martin Bukovsek aus
Stuttgart seinen Weltrekord-
versuch im Langsamgehen. Mu-
cksmäuschenstill war es im Kir-

chensaal in Königsfeld in dem
knapp 100 Besucher den Auf-
takt des 24-Stunden-Konzertes
mitverfolgten. Die einen ka-
men, die anderen gingen, viele
blieben auch einfach sitzen und
ließen die nicht ganz einfache
Musikkost auf sich wirken.

Während die Anzahl der Musik-
wiederholungen akribisch und
deutlich sichtbar gezählt wurde,
widmete sich der Bewegungs-
künstler seinem Rekordversuch.
Lichteffekte setzte der Künstler
Stefan Knor aus Bonn. Vorträge,
eine Führung im Albert-

Schweitzer-Haus, eine Ausstel-
lung und ein Gottesdienst run-
deten das Rekord-Programm
ab. Das große Finale gibt es
heute ab 13 Uhr im Kirchensaal,
dann sollen 840 Besucher mit
ihren Stimmen die Krönung des
Events bilden. Fotos: Kienzler

Langsamster Läufer trifft im Kirchensaal auf längstes Musikstück

ST.GEORGEN

St.Georgen. Am kommenden
Montag, 24. Juni, findet von
18 bis 20 Uhr wieder eine An-
nahme von Gebrauchtwaren
im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Lorenzkirche
statt. Der CVJM sucht gut er-
haltene Artikel – wie Bücher,
Schallplatten, Briefmarken,
Schmuck jeglicher Art, Haus-
haltsartikel, Geschirr, Gläser,
Uhren, Armbanduhren, Elekt-
roartikel, Handwerkszeug,
Spielsachen (keine Plüschtie-
re) – sowie Raritäten jeglicher
Art. Es können nur gut erhal-
tene Dinge angenommen wer-
den. Wer Fragen hat, kann
sich per Telefon unter
07724/1607 oder per E-Mai-
lan g.rosenfelder@t-online.de
melden.

CVJM bittet um
Gebrauchtwaren

Blutspendeaktion
ergibt 370 Konserven
St. Georgen. Das Rote Kreuz
teilt die Ergebnisse der Blut-
spendeaktion mit. 386 Spen-
der sind erschienen, davon
konnten 370 Konserven ver-
wendet werden. 47 Erstspen-
der kamen zur Blutspende.

Schawarzwälder Bote, 22. Juni 2013


